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Roadmap DIGLA
24.10.2019 WxD

Nr.

Massnahmen Handlungsfeld
strategisch

es
 Ziel

Abhängigkeite
n (Vorgänger)

Wichtigkeit Dringlichkeit Prio-Score Zieltermin erantwortlichke

Ressourcenbedarf 
finanziell 

einmalig (externe 
budgetwirksame 

Kosten)

Ressourcenbedarf 
finanziell 

wiederkehrend(e
xterne 

budgetwirksame 
Kosten)

Finanzierung aus 
Rahmenkredit

Ressourcenbedarf 
personell (intern)

Bemerkung
Unterstützung 
/ Beratung 
extern

1

Schaffen gemeinsamer Steuerungsstrukturen und 
Prozesse in Verwaltung, Wirtschaft und 
Bevölkerungsgruppen zur Umsetzung und (rollenden) 
Anpassung der Digitalisierungsstrategie (z. B. in Form von 
Steuerungsgremien) 

HF1: Schaffen von 
zukunftsfähigen 
Rahmenbedingungen und 
Prozessen zur Umsetzung der 
Strategie

Z 1.1 3 3 3 9 Mitte 2020 SK/RR 20'000 0 nein, 
Nachtragskredit mittel

Ja

2

Schaffen einer Digitalisierungsfachstelle (Chief Digital 
Officer) für den Kanton

HF1: Schaffen von 
zukunftsfähigen 
Rahmenbedingungen und 
Prozessen zur Umsetzung der 

Z 1.1 2 3 6 Ende 2021 SK/RR 0 200'000 nein, laufende 
Personalkosten tief

Ja

3

Planung von departementsspezifischen 
Massnahmen/Projekten durch die Departemente bzw. 
nachgeordneten Organisationseinheiten in Abstimmung 
mit dem CDO (z. B. mittels separater Roadmap, 
Mehrjahresplanung, …)

HF1: Schaffen von 
zukunftsfähigen 
Rahmenbedingungen und 
Prozessen zur Umsetzung der 
Strategie

Z 1.4 3 3 9 Mitte 2020 SK/Departement 20'000 0 nein, 
Nachtragskredit mittel

- Abstimmen mit Front-Office-Studie; Ergebnisse 
fliessen in die übergeordnete E-Government-
Roadmap ein (s. Massnahme 38)

Ja

4

Synergiepotenziale in den Zusammenarbeitsmöglichkeiten 
der IT von Kanton und Gemeinden prüfen

HF1: Schaffen von 
zukunftsfähigen 
Rahmenbedingungen und 
Prozessen zur Umsetzung der 
Strategie

Z 1.1 2 2 4 Mitte 2020 DFG 0 0 nein tief

siehe M2.3 Legislaturplanung

Hinterfragen IT-Steuerungsausschuss bzgl. Zielen, 
Verantwortlichkeiten, Aufgaben und 
Zusammensetzung

Ja

5

Schaffen der rechtlichen Grundlagen der 
Zusammenarbeitsstrukturen und -prozesse

HF1: Schaffen von 
zukunftsfähigen 
Rahmenbedingungen und 
Prozessen zur Umsetzung der 

Z 1.2 1 3 2 6 November 
2020 SK 25'000 0 nein, 

Nachtragskredit mittel

Zuhanden Landsgemeinde 2021

Nein

6

Schaffen der rechtlichen Grundlagen für elektronischen 
Geschäftsverkehr: Verankerung von relevanten Tools (z.B. 
eID und Signaturlösung) im 
Verwaltungsrechtspflegegesetz

HF1: Schaffen von 
zukunftsfähigen 
Rahmenbedingungen und 
Prozessen zur Umsetzung der 

Z 1.2 2 3 6 November 
2020

SK 25'000 0 nein, 
Nachtragskredit tief

Zuhanden Landsgemeinde 2021

Nein

7

Anpassung des Rechtsetzungsleitfadens zur Umsetzung 
der digitalen Transformation 

HF1: Schaffen von 
zukunftsfähigen 
Rahmenbedingungen und 
Prozessen zur Umsetzung der 

Z 1.2 2 2 4 Mitte 2021 SK 0 0 nein mittel

Nein

8

Bereitstellung eines Instruments zur kurz-, mittel- und 
langfristigen Finanzierung der Umsetzung der 
Digitalisierungsstrategie. 

HF1: Schaffen von 
zukunftsfähigen 
Rahmenbedingungen und 
Prozessen zur Umsetzung der 

Z 1.3 3 3 9 Mitte 2021 DFG/SK 0 0 ja hoch

konkreter Zieltermin und Dauer kann erst nach 
Festlegung der Schlüsselmassnahmen und in 
Abhängigkeit von M1, M2 und M3 festgelegt 
werden. Ja

9

Know-how, Methoden und zusätzliche personelle 
Ressourcen in der Verwaltung zur Durchführung von IT-
Projekten aufbauen (zusätzliche Ressourcen bzw. 
Mitarbeitende)

HF1: Schaffen von 
zukunftsfähigen 
Rahmenbedingungen und 
Prozessen zur Umsetzung der 
Strategie

Z 1.4 3 3 9 Anfang 2021 DFG 0 300'000 nein, laufende 
Personalkosten mittel

- z.B. Einhaltung Datenschutz und Datensicherheit 
bei jedem Projekt prüfen
- Prozessmanagement Kompetenz erhöhen durch 
Aus-/Weiterbildung, Standards und Hiflsmittel
- ca. 2 Projektleiter Ja

10

Monitoring von neuen Technologien in Verwaltung und 
Wirtschaft etablieren und kontinuierlich durchführen

HF1: Schaffen von 
zukunftsfähigen 
Rahmenbedingungen und 
Prozessen zur Umsetzung der 

Z 1.4 2 2 3 6 laufend CDO/IT 0 0 nein tief

Nein

11

Einsatzmöglichkeiten von neuen Technologien erproben 
bzw. Studie/Strategie dazu erstellen 

HF1: Schaffen von 
zukunftsfähigen 
Rahmenbedingungen und 
Prozessen zur Umsetzung der 

Z 1.5 2 2 1 2 laufend CDO/IT 0 30'000 ja mittel

Ja

12

Bedürfnis- und Kundenzufriedenheitsumfragen bei den 
Kundengruppen durchführen

HF2: Höhere Orientierung an 
Kundenbedürfnissen und Schaffen 
einer Kultur der Offenheit 
gegenüber dem digitalen Wandel

Z 2.1 2 2 1 2 laufend CDO 20'000 20'000 ja tief

Keine externe Unterstützung, da Massnahmen 
teilweise schon laufen

Nein

13

Verwaltungsübergreifende Ideenbörse für Bürgerinnen 
und Bürger sowie Mitarbeitende aufsetzen, um deren 
latenten (unausgesprochenen) Bedürfnisse zu 
identifizieren mit dem Ziel, neue E-Government-
Dienstleistungen zu prüfen und umzusetzen

HF2: Höhere Orientierung an 
Kundenbedürfnissen und Schaffen 
einer Kultur der Offenheit 
gegenüber dem digitalen Wandel

Z 2.1 1 3 3 Ende 2020 Personal und 
Organisation 0 0 nein tief

zusätzlich zu laufenden (?) Massnahmen im 
Reklamationsmanagement

Nein

14

Partizipation mit Hilfe von neuen Plattformen/Werkzeugen 
fördern 

HF2: Höhere Orientierung an 
Kundenbedürfnissen und Schaffen 
einer Kultur der Offenheit 
gegenüber dem digitalen Wandel

Z 2.1 1 3 3 Ende 2021 SK 20'000 20'000 ja tief

- siehe M1.1 Legislaturplanung
- Strategie zur optimalen Abstimmung/Ergänzung 
von traditionellen (z.B. Landsgemeinde) und neuen 
Kooperations- und Kollaborationsformen (Social 
Media, Projektmanagement, Co-Working Spaces, 
Kundenumfangen etc.) bei politischen Prozessen 
und der partizipativen Demokratie erarbeiten
- Studie geplant für 2020 als Grundlage Ja

15

Front-Office-Strategie und -Konzept inkl. Digital 
Landscape (gemäss eCH-Standard) erstellen

HF2: Höhere Orientierung an 
Kundenbedürfnissen und Schaffen 
einer Kultur der Offenheit 
gegenüber dem digitalen Wandel

Z 2.2 3 3 9 Mitte 2020 SK 100'000 0 nein, 
Nachtragskredit mittel

- Umgang mit "Nicht-Digitalen" Benutzern resp. 
Leistungen, die diese nachfragen
- Ordnungsrahmen / Framework für die 
Segmentierung der unterschiedlichen «Kunden» 
des Kantons erarbeiten
- Möglichkeiten und Potenziale für No-Stop-
Government-Ansätze prüfen (z.B. antragslose 
Verfahren)

Ja

16

Erarbeitung eines Konzepts für einen erfolgreichen 
Kulturwandel (insbesondere positive politische 
Kommunikation) zur Akzeptanz der Auswirkungen des 
digitalen Wandels

HF2: Höhere Orientierung an 
Kundenbedürfnissen und Schaffen 
einer Kultur der Offenheit 
gegenüber dem digitalen Wandel

Z 2.3 3 3 9 Ende 2021 SK 25'000 0 ja mittel

- Im Rahmen eines konkreten Konzepts, erstellt 
durch Fachpersonen in diesem Bereich
- Förderung digitaler Kollaborations- und 
Kommunikationsmöglichkeiten Ja

17

Zusammenarbeitsformen/Community-Ansätze zwischen 
Glarus und weiteren Institutionen oder Kantonen prüfen 
und gegebenenfalls umsetzen

HF3: Schaffen attraktiver 
politischer und finanzieller 
Rahmenbedingungen für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung

Z 3.1 2 2 2 4

erstmals bis 
Ende 2022, 
danach 
regelmässig

CDO 0 0 nein mittel

- Regelmässiger Wissenstransfer mit digitalen 
Pionieren in den Themenbereichen etablieren

Ja

18

Zusammenarbeit mit Privaten und Halbprivaten (z. B. 
NüGlarus, Kantonalbank); etwa bei Dienstleistungen der 
Verwaltung zugunsten Unternehmen prüfen

HF3: Schaffen attraktiver 
politischer und finanzieller 
Rahmenbedingungen für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung

Z 3.1 2 2 2 4

erstmals bis 
Ende 2022, 
danach 
regelmässig

CDO 0 0 nein mittel

- z. B. bei Firmengründungen und -ansiedlungen

Ja

19

Synergiepotenzial von E-Government und E-Health sowie 
evtl. weiteren Domänen/Gestaltungsbereichen prüfen

HF3: Schaffen attraktiver 
politischer und finanzieller 
Rahmenbedingungen für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung

Z 3.1 2 2 2 4

erstmals bis 
Ende 2022, 
danach 
regelmässig

CDO 0 0 nein mittel

- Strategische Abstimmung eGovernment - 
eHealth: Synergien nutzen und Sparpotentiale 
analysieren (siehe M3.2 Legislaturplanung)

Ja

20

Prüfen der Einsatzmöglichkeiten von Open (Government) 
Data für Wirtschaft, Bildung und Forschung (Stichwort 
«Datenmobilität» aus Pol. Entwicklungsplanung 
2020–2030)

HF3: Schaffen attraktiver 
politischer und finanzieller 
Rahmenbedingungen für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung

Z 3.2 2 3 6 Mitte 2022 Landesarchiv 30'000 0 ja tief

- Bereitstellung der notwendigen und finanziellen 
Ressourcen für die Digitalisierung bestehender 
analoger Datenbestände des Landesarchivs, für die 
Vermittlung, die Erhaltung und Bestandssicherung 
von Kulturgütern und um damit den Zugang zum 
kulturellen Erbe des Kantons Glarus sicherstellen 
zu können.
- Für die Bildung, für den Erhalt und die 
Entwicklung der sozialen Integrationsfähigkeit und 
zur Stärkung der Identität, muss das digitale 
Angebot der Landesbibliothek, insbesondere 
Bestände mit glarnerischem Sammlungsgut 
(Glaronensia) erweitert und der Zugang zu 
Informationen erleichtert werden.
- Der Kanton treibt die umfasende Digitalisierung 
des kulturellen Erbes (Archvive, Sammlungen) 
voran. Er erleichtert damit den zugang für 
Forschung, Lehre und Interessierte, erhöht seine 
Sichtbarkeit und stärkt damit die glarnerische Ja

21

Innovations- und Forschungsförderung innerhalb der 
bestehenden Betriebe unterstützen

HF3: Schaffen attraktiver 
politischer und finanzieller 
Rahmenbedingungen für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung

Z 3.3 1 3 3 laufend AWA/DBK 20'000 40'000 ja mittel

- Vermitteln von Diplomarbeiten, 
Abschlussarbeiten, Praktikanten in bestehende 
Betriebe 
- Impulsbeiträge an Innovationsprojekte in Nein

22

Förderung des Interesses an Berufen, die mit der digitalen 
Transformation zunehmend nachgefragt werden

HF3: Schaffen attraktiver 
politischer und finanzieller 
Rahmenbedingungen für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung

Z 3.3 2 3 6 laufend AWA/DBK 30'000 40'000 ja mittel

- Stärkung des Interesses an MINT-Berufen (M 
16.1)
- Unterstützung von privaten Initiativen zur 
Förderung der digitalen Transformation

Nein

23

Attraktive und angepasste Angebote auf allen 
Ausbildungsstufen und -niveaus schaffen, um IKT-
(Grund)Kompetenzen zu stärken 

HF 4: Bürger-/innen und 
Arbeitnehmende für den digitalen 
Wandel befähigen und zur 
Ausschöpfung von entstehenden 
Potentialen aus- und weiterbilden

Z 4.1 3 2 6 laufend DBK/DVI 280'000 590'000 nein hoch

Massnahme 5.2   (DBK)
Massnahme 8.1    (DBK)
Massnahme 16.1   (DVI/AWA)
plus weitere Angebote für Berufsfachschüler 
(laufende und wiederkehrende Kosten bereits mit 
Legislaturplanung 2019-2022 in Budget und 
Finanzplan eingestellt) 

Fähigkeiten vs. Bedürfnisse mit Wirtschaft 
abstimmen. Qualifizierungsangebot auf die 
Bedürfnisse der digitalen Transformation 
ausrichten, wenn nötig neue Angebote schaffen Ja

24

	Ressourcen und Infrastruktur bereitstellen, um eine 
herausragende Information und Begleitung von 
Bürgerinnen und Bürgern sowie Firmen im Hinblick auf 
weitsichtiges lebenslanges Lernen und ständige 
Laufbahnanpassungen zu ermöglichen

HF 4: Bürger-/innen und 
Arbeitnehmende für den digitalen 
Wandel befähigen und zur 
Ausschöpfung von entstehenden 
Potentialen aus- und weiterbilden

Z 4.1 3 2 6 Ende 2022 DBK 500'000 130'000 nein hoch

- M61 und M6.2  (DBK)
- M16.1 (DVI)

Ja
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25

Konzept erarbeiten, wie die kantonale Verwaltung eine 
Vorbildrolle als Ausbildungsinstitution für die zukünftig 
relevanten Berufe wahrnehmen kann. Massnahmen 
treffen, dass die Aus- und Weiterbildung über den eigenen 
Bedarf hinaus zugunsten der Wirtschaft gefördert wird.

HF 4: Bürger-/innen und 
Arbeitnehmende für den digitalen 
Wandel befähigen und zur 
Ausschöpfung von entstehenden 
Potentialen aus- und weiterbilden

Z 4.2 1 2 2 laufend Personal und 
Organsiation 50'000 100'000 ja mittel

- zusätzliche Lehrstellen, primär Informatiker und 
ev. Mediamatiker schaffen
- Praktikumsplätze  für Informatiker HF und 
Wirtschaftsinformatiker HF schaffen
- Budget für Aus- und Weiterbildung in der 
kantonalen Verwaltung und den kantonalen 
Schulen aufstocken – noch aktiver Mitarbeitende in 
Weiterbildungen bringen
- Ziel: alle Erwachsenen, die in der kantonalen 
Verwaltung arbeiten haben zumindest einen 
Lehrabschluss (nicht durch Rekrutierung zu 
erreichen, sondern durch 
Ermöglichung/Finanzierung Nachholbildung) Bspw. 
Reinigungspersonal – Ist nur indirekt ein 
Informatikthema, aber bereitet wieder einen Anteil 
der Bevölkerung und deren Umfeld auf das Ja

26

Kriterien zur finanziellen Förderung von Aus- und 
Weiterbildungen im Kontext der digitalen Transformation 
sind überprüft

HF 4: Bürger-/innen und 
Arbeitnehmende für den digitalen 
Wandel befähigen und zur 
Ausschöpfung von entstehenden 
Potentialen aus- und weiterbilden

Z 4.3 1 2 2 Ende 2021 DVI/DBK 50'000 0 nein mittel

Mögliche Beiträge für Berufstätige und Nicht-
Berufstätige  (Förderung ü50/Non-Digitals usw.) 
sowie für Unternehmen einführen. 

Nein

27

Der Kanton setzt sich politisch für eine flächendeckende, 
moderne und leistungsfähige Kommunikationsinfrastruktur 
ein.

HF 5: Schaffen einer 
zukunftsfähigen IKT-Infrastruktur Z 5.1 3 3 9 laufend RR 0 0 nein tief

CSP: Abschätzung eines Zieltermins und 
demenstprechend Ressourcen gestaltet sich hier 
schwierig Nein

28
Einführung und Verbreitung von E-ID/digitalen Identitäten 
sobald nationale Lösung verfügbar

HF 5: Schaffen einer 
zukunftsfähigen IKT-Infrastruktur Z 5.2 2 3 2 6 Ende 2021 CDO/IT 100'000 50'000 ja hoch CSP: dito

Ja

29

Digitale Signatur: Validierungsservice für E-Signaturen 
und Einsatz eines kantonalen Siegels (Kantonssignatur) 
mit Potenzial, später zu personalisieren

HF 5: Schaffen einer 
zukunftsfähigen IKT-Infrastruktur Z 5.2 2 3 2 6 Ende 2021 CDO/IT 60'000 15'000 ja tief

-  E-Mailverschlüsselung zur sicheren 
Kommunikation mit Unternehmen und Bürger, dig. 
Signatur Nein

30

Einheitliche Onlineformularlösung(en) kantonsweit 
integrieren

HF 5: Schaffen einer 
zukunftsfähigen IKT-Infrastruktur Z 5.3 2 2 2 4 Ende 2022 IT/CDO 0 230'000 ja hoch

- Bereits in Umsetzung. Formularsystem 
aforms2web, das über e-CH Schnittstellen zu 
GEVER und Fachapplikationen verfügt, eingeführt 
und erste Angebote umgesetzt. Könnte 
beispielsweise auch für Baugesuchseingabe Nein

31
Schulen und öffentliche Verwaltung mit zeitgemässer und 
attraktiver IT-Infrastruktur ausrüsten

HF 5: Schaffen einer 
zukunftsfähigen IKT-Infrastruktur Z 5.3 2 2 4 Ende 2022 IT/DBK 500'000 100'000 ja hoch Ja

32
Ausbau der Möglichkeiten zu digitalem und mobilem 
(standortunabhängigem) Arbeiten

HF 5: Schaffen einer 
zukunftsfähigen IKT-Infrastruktur Z 5.3 31 2 2 4 Ende 2022 IT 0 30'000 nein tief -  ist bereits möglich, Personalkommission: 

Weisung zur Teleheimarbeit. Nein

33

GEVER-Plattform auf die ganze Verwaltung ausrollen und 
Vorgaben/Governance zur Unterstützung bzw. Umsetzung 
der digitalisierten Prozesse etablieren

HF 5: Schaffen einer 
zukunftsfähigen IKT-Infrastruktur Z 5.3 3 1 3 Ende 2022 Landesarchiv 200'000 80'000 ja hoch

- GEVER-Strategie erstellen mit Ziel, dass alle 
Geschäfte mit GEVER abgewickelt werden können

Nein

34
Richtlinien, Organisation und Standards zum Thema IT-
Sicherheit definieren

HF 5: Schaffen einer 
zukunftsfähigen IKT-Infrastruktur Z 5.4 2 3 2 6 Anfang 2021 CDO/IT 30'000 0 ja tief Ja

35

Einführung eines betrieblichen Kontinuitätsmanagements 
(Identifizierung der im Krisen- und Ereignisfall absolut 
notwendigen Leistungen der kantonalen Verwaltung und 
deren Aufrechterhaltung bei Eintritt verschiedener 
Szenarien) für die kantonale Verwaltung

HF 5: Schaffen einer 
zukunftsfähigen IKT-Infrastruktur Z 5.4 2 3 6 Anfang 2021 DSJ 80'000 0 nein tief

-  siehe M 2.4 Legislaturplanung: Unter 
betriebliches Kontinuitätsmanagement (Business 
Continuity Management, BCM) sind die 
Identifizierung der im Krisen- und Ereignisfall 
absolut notwendigen Leistungen der kanto-nalen 
Verwaltung und deren Aufrechterhaltung bei 
Eintritt verschiedener Szenarien zu verste-hen. 
Das Betriebskontinuitätsmanagement bildet eine 
Massnahme der im Jahre 2016 erstell-ten 
Defizitanalyse (Grundlagen zur Vorsorgeplanung 
Glarus, Defizitanalyse, Handlungsbedarf und 
Massnahmenkatalog). Ja

36

Massnahmen zur Sicherstellung der Datenhoheit der 
Bürgerinnen und Bürger sowie zum Schutz von 
schützenswerten persönlichen Informationen definieren

HF 5: Schaffen einer 
zukunftsfähigen IKT-Infrastruktur Z 5.4 2 2 4 Anfang 2021 SK/IT 30'000 0 ja tief

Ja

37

Massnahmen Datenschutz / Datensicherhheit: Aufbau von 
Know-how im Bereich der Informationssicherheit intern

HF 5: Schaffen einer 
zukunftsfähigen IKT-Infrastruktur Z 5.4 2 1 2 laufend IT 0 20'000 nein tief

- regelmässige Security Awareness Kampagnen, 
periodische eLearning Module für MA geplant -> 
Kadermitarbeitende überzeugen! Ja

38

Ausarbeiten, Erneuern und laufendes Aktualisieren eines 
Aktionsplans E-Government inkl. Anpassung der nötigen 
gesetzlichen Grundlagen

HF6: E-Government digital und 
kundengerecht ausbauen Z 6.1 2, 3 3 3 9 Mitte 2021 CDO 30'000 0 ja mittel

Die Kosten für die Umsetzung des E-Governement-
Aktionsplans werden im Verlauf des Jahres 2020 
geschätzt Ja

39

Abgleich Massnahmenpläne mit eGovernment Strategie 
Schweiz, sobald diese verabschiedet ist (z. B. Rolle als 
Pilotkanton/ -gemeinden, welche Massnahmen müssen 
nicht durchgeführt werden, weil eine schweizweite Lösung 
angestrebt wird?)

HF6: E-Government digital und 
kundengerecht ausbauen Z 6.1 2, 39 3 2 6 Mitte 2022 CDO/IT 0 0 nein tief

- ev. inkl. sich als Pilotkanton für eidgenössische 
Projekte anbieten; Glarus als Labor für innovative 
Lösungen (gute Voraussetzungen mit den hiesigen 
Strukturen) 

Nein

40

Zentrales, gemeinsames, integriertes Kundenportal für 
Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen sowie wenn 
immer möglich mit Gemeinden beim Kanton umsetzen

HF6: E-Government digital und 
kundengerecht ausbauen

Z 6.2 2, 41 2 1 2 Ende 2022 CDO/IT/SK 500'000 100'000 ja mittel
Ja

Total 2'745'000 2'095'000

Horizont des Aktivitätspaketes

mögliche Folgearbeiten
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